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Ein ganz besonderer Dank geht an das Ensemble Contemporary 
Insights, für das dieses Werk geschrieben wurde
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„Aus der Tiefe“ ist für die ungewöhnliche, aber für mich klanglich 
faszinierende Besetzung von Basstuba, Bassklarinette, Kontrabass und 
E-Gitarre komponiert. Der Titel verweist nicht nur auf die Register der 
verwendeten Instrumente, sondern auch auf die Thematik des Werkes: 
die Entwicklung unseres Planeten Erde über 4,6 Milliarden Jahre 
hinweg.
Ein Blick in die Tiefen der Erde verrät einiges über die Geschichte 
unseres Planeten. Die Stratigraphie, eine Teildisziplin der Geologie, 
beschäftigt sich genau damit und untersucht zu diesem Zweck die 
Gesteinsschichten der Erde.
Dieses Werk lädt zu einer auditiven Reise ein, beginnend mit der 
Entstehung des Sonnensystems und der Kollision eines Himmelskörpers 
mit unserem jungen Planeten, welche die Grundlage für die spätere 
Entwicklung des Mondes legte.
Ich habe versucht, die verschiedenen Etappen der Erdgeschichte 
chronologisch zu vertonen. Anfänglich kühlt die Erde, ein Ball aus 
Lava, behäbig aus. Es folgt ein Regen von Millionen von Jahren und 
erstes Leben entsteht in Form von Zellen. Landmassen drängen sich 
aus der nun vollständig mit Wasser bedeckten Erde an die Ober!äche 
und formen langsam erste Ur-Kontinente. Aus dem Planeten wird eine 
gigantische Schneekugel, da ein Eispanzer fast die gesamte Ober!äche 
bedeckt. Doch auch dieser weicht nach 100-200 Millionen Jahren wieder. 
Nach weiteren Millionen von Jahren begibt sich allmählich erstes Leben 
auf das Land. 

Und dann, unlängst, kurz: der Mensch.
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Bogendruck	allmählich	verringern	und	mit	dem	Bogen	zum

Steg	rutschen,	bis	nur	noch	ein	Rauschen	zu	hören	ist
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Schweller	durch	variation

der	Kontaktstelle
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bedeutet	mittlerer/normaler	Bogendruck
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